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Ob Angelrollen oder Angelhaken - in unserem Ladengeschäft mit 
über 1000 m2 Verkaufsfläche finden Sie alles was das Angler-
Herz höher schlagen lässt. Unser vielseitiges Sortiment umfasst 
die namhaften Marken der Angelbranche.

Sie benötigen Hilfe? Kein Problem - unsere kompetenten und 
erfahrenen Mitarbeiter stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Zahlreiche Kundenparkplätze stehen direkt vor unserem Laden-
geschäft selbstverständlich kostenlos zur Verfügung. Schauen 
Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst von der Riesenauswahl 
an Produkten, das der Angelsport so mit sich bringt.

Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeiten bei uns 
telefonisch, per Fax, E-Mail oder einfach rund um die Uhr in 
unserem Onlineshop unter www.gerlinger.de zu bestellen.

Sie möchten in Ruhe durchstöbern !? Kein Problem mit unserem fast 900-seitigem 
Hauptkatalog zusammen mit dem Sonderangebots-Katalog. Diese erhalten Sie 
gegen Einsendung von € 5,- in Briefmarken oder in Bar. Davon gibt‘s € 2,50 bei 
einer Bestellung ab € 50,- wieder zurück.

Angelsport Gerlinger GmbH · Bauhofstraße 16 · 91443 Scheinfeld
Tel. 0 91 62 / 75 44 oder 75 88 · Fax 0 91 62 / 15 70

info@gerlinger.de · www.gerlinger.de

Unsere Ladenöffnungszeiten:

Montag  geschlossen !
Dienstag  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch  9.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 20.00 Uhr 
Freitag  9.00 - 18.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr

Viel Spaß im Angler-Paradies !
AnschauenAnfassenMitnehmen !

Unsere App‘s für Ihr Smartphone !

Laden Sie sich unsere kostenlosen App's herunter.
Einfach QR-Code einscannen und app geht's.
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Mitgliederversammlungen:

Die nächsten Mitgliederversammlungen fi nden am

01.10.2019, 05.11.2019 und am 03.12.2019 jeweils um 19.30 Uhr 

im Genossenschaftssaal Matthäus-Herrmann-Platz statt.

Der letzte Stammtisch 2019 ist am 07.10.2019 ab 18.00 Uhr im Ver-
einsheim.

Schonzeiten:

Das Fischen auf Salmoniden ist ab dem 01.10.2019 in allen Gewässern 
verboten. In der Schwarzach Kinding darf ab diesem Termin nicht mit 
kleinen Spinnern oder Blinkern auf Hecht oder Döbel gefi scht werden 
um die Salmoniden zu schonen. 
Beim Angeln auf Hecht und Zander stellen sie bitte sicher, dass ihre An-
gelgeräte den Anforderungen des Zielfi sches genügen. Testen sie die 
Schnur, Vorfach, Haken und nicht zuletzt den Kescher für einen Fisch, 
der etwa 10 cm größer und ein Kilo schwerer ist, als der, den sie hoff en 
zu fangen. Dann verludert kein Fisch.

Kontoänderungen
Haben sich in diesem Jahr ihre Kontodaten geändert? Wissen das 
unsere Schatzmeister? Wenn nicht, teilen sie ihnen die neuen Daten 
inklusive der SEPA-Einzugserlaubnis mit. So lassen sich Rückbuchun-
gen etc. vermeiden
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Abfi schen:

Unser alljährliches Abfi schen fi ndet heuer am 20.10.2019 statt. Wir la-
den Sie hiermit recht herzlich ein, an dieser Veranstaltung teil zu neh-
men.
Gefi scht werden kann im LDM-Kanal, sowie in der Fränkischen Rezat 
und in der Bibert. Beginn ab 06.00 Uhr Ende 11.00 Uhr. Von 11.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr ist das Abwiegen der gefangenen Fische im Vereinsheim. 
Für Speisen und Getränke ist natürlich gesorgt. Kuchenspenden wer-
den gerne angenommen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 
Fisch- und Ganspartie
Unsere seit Jahren stattfi ndende "Fisch- und Ganspartie" fi ndet heuer 
am 09.11.2019 ab 18 Uhr in unserem Vereinsheim statt. Bitte teilen Sie 
uns per E-Mail oder telefonisch mit, mit wieviel Personen Sie teilnehmen 
werden. Ferner ihre Auswahl: Gänsekeule mit Kloß und Rotkraut, oder 
ein halber Karpfen gebacken mit Kartoff elsalat und Salaten. Die Reser-
vierungen mit Angabe der Essenswünsche sind bis zum 28.10.2019 an 
die Geschäftsstelle zu richten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Reifsee

Nachdem uns vom Landratsamt Pfaff enhofen mitgeteilt wurde, dass 
der Verzehr der Fische unseres Reifsees nicht empfehlenswert wäre, 
weil die Werte von PFC zu hoch sind, können wir Entwarnung geben.
Näheres im Leitartikel des Hefts.
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Gewässerdienst

Der 1. Gewässerwart Adrian Pongracz macht darauf aufmerksam, dass 
Mitglieder, die sich bisher noch nicht zu ihrem Gewässerdienst einge-
tragen haben, dies sehr zeitnah erledigen. Noch sind Arbeitsplätze an 
verschiedenen Terminen frei. Zügige Erledigung vermeidet Ärger und 
Kosten.

Information nach § 13 DSGVO 
(Datenschutz-Grundverordnung) 

Damit die Vereinsmitteilungen der Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung an Sie versandt werden können, werden die Adressen (Namen 
und Anschrift) an die Druckerei auf Etiketten weitergeben. Sie haben 
nach DSGVO das Recht, die Weitergabe Ihrer Daten zu widerspre-
chen, dies muss schriftlich erfolgen. Einen Widerspruch bitte direkt 
an den Verein weitergeben, damit Sie aus der Empfängerliste entfernt 
werden können. In diesem Fall ist es aber nicht mehr möglich, Ihnen 
die Vereinsnachrichten über den Postweg zukommen lassen.

Der Vorstand
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Mitteilungen der Schatzmeister
Geschäftsstelle

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

 0911 / 41 43 43   0911/414314  post@nordbay-angler.de

1. Schatzmeister: Thomas Brunner
 thomas.brunner@nordbay-angler.de, mobil: 0171/9746071

2. Schatzmeister: Andreas Koschny
 andreas.koschny@nordbay-angler.de

Sprechzeiten der Schatzmeister

Oktober November
01.10.2019 07.10.2019 05.11.2019

Mitgliederversammlung 18-19 Uhr Stammtisch
im Vereinsheim Mitgliederversammlung

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden
Angelgeschäften:

Sportangler Zentrale, Rothenburger Str. 253, 90439 Nürnberg
! ACHTUNG: NEUE ADRESSE !
Endner´s Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth
Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach
Fisherman‘s Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang
und …… bei den Schatzmeistern.

Bitte denken Sie daran uns Änderungen bezüglich der Verbandskarten 
oder der kostenpfl ichtigen Arbeitsdienstbefreiung bis 31.10.2019 mitzu-
teilen. Erhalten wir keine Änderungsmeldung wird für 2020 wie bisher 
abgerechnet und die entsprechenden Papiere werden ausgestellt. 

Falls sich Ihre Bankverbindung geändert hat teilen Sie uns dies unbe-
dingt mit!!
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Wenn man einen 
Immobilienpartner hat, 
der von Anfang bis  
Eigentum an alles denkt.

Wohlfühlen 
ist einfach.

sparkasse-nuernberg.de

 Sparkasse
 Nürnberg

Wenn’s um Geld geht

Viele Angebote zuerst auf 

s-immobilien.de
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Geburtstage
September 2019 bis November 2019

60 Jahre
Hans Peter Greßer 07.09.1959
Jürgen Benthin 25.09.1959
Michael Schramm 07.10.1959
Wolfgang Kreutzer 10.10.1959
Anita Billmann 22.11.1959

61 Jahre
Peter Städler 29.09.1958
Gerhard Tuchan 24.11.1958
Norbert Baer 25.11.1958

62 Jahre
Klaus-Peter Tuma 03.10.1957
Jürgen Albrecht 25.11.1957
Alfons Baier 25.11.1957
Wolfgang Baum 29.11.1957

63 Jahre
Jürgen Barth 17.09.1956
Gerhard Meyer 22.09.1556
Erwin Rott 24.10.1956
Günter-Martin Gross 30.10.1956
Udo Fleischer 29.11.1956

64 Jahre
Oswald Strauß 11.09.1955
Gert-Martin Hügel 25.09.1955
Werner Schuh 01.10.1955
Manfred Schmelz 27.10.1955
Josef Kaimich 02.11.1955
Gisela Slaby-Drexler 11.11.1955

65 Jahre
Jürgen Beyer 11.09.1954
Roland Scherzer 21.09.1954

66 Jahre
Werner Broos 01.09.1953
Herve Brandl 30.10.1953

67 Jahre
Erwin Hartinger 03.10.1952

68 Jahre
Udo Brode 30.09.1951
Konrad Forster 29.10.1951
Fred Oberndorfer 25.11.1951

69 Jahre
Günter Hentzschel 12.09.1950
Wenzel Andel 17.09.1950
Norbert Eff 18.09.1950
Harald Bernert 11.10.1950
Eduard Eder 25.10.1950

70 Jahre
Manfred Strobel 25.09.1949
Ewald Gieser 11.10.1949
Leonhard Schwab 16.10.1949

71 Jahre
Alfons Rauter 25.09.1948
Franz Muhr 08.10.1948
Walter Ernstberger 27.10.1948
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Geburtstage
September 2019 bis November 2019

72 Jahre
Klaus Gäbler 07.09.1947
Karlheinz Kubanek 12.11.1947
Karl-Heinz Kreuzer 24.11.1947

73 Jahre
Klaus Mühlbauer 27.10.1946
Manfred Gebhardt 30.10.1946

74 Jahre
Herbert Zidek 02.09.1945
Werner Krau 14.10.1945
Richard Dorschner 17.10.1945
Manfred Streit 28.10.1945

75 Jahre
Anton Möhrlein 17.10.1944
Klaus Dorn 25.11.1944

76 Jahre
Fritz Carl 11.09.1943
Johann Schmid 27.09.1943
Klaus Reichel 25.10.1943
Erhard Nicklas 17.11.1943
Heinz Klein 26.11.1943

78 Jahre
Dieter Kudra 08.09.1941
Klaus Gehring 01.10.1941

79 Jahre
Fabian Haunfelder 18.09.1940
Dietmar Perrey 19.10.1940
Domeier Franz 20.10.1940
Alfred Drexler 21.10.1940
Werner Schneider 27.10.1940
Sieglinde Fellner 30.11.1940

80 Jahre
Werner Franke 17.09.1939
Werner Fellner 29.09.1939

81 Jahre
Eduard Herrler 29.09.1938

82 Jahre
Gerhard Kober 19.10.1937
Helmut Baureus 26.10.1937

83 Jahre
Siegfried Benthin 21.09.1936

84 Jahre
Wilhelm Deeg 24.09.1935
Gustav Fuchs 08.10.1935
Ulrich Potratz 10.10.1935
Georg Nussel 07.11.1935

86 Jahre
Richard Wagner 30.10.1933
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Geburtstage
September 2019 bis November 2019

88 Jahre
Willi Felbinger 26.10.1931

95 Jahre
Rudi Schendel 20.09.1924

87 Jahre
Paul Marx 22.09.1932

90 Jahre
Rudolf Egerer 13.10.1929
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Anfängerfi schen 2019 

Es ist ein schöner Brauch der Nordbayerischen Sportangler, dass sie 
die nach erfolgreicher Prüfung neu beigetretenen Vereinskameraden zu 
einem „begleiteten Fischen“ an den Merklsee einladen. 10 der Neuen 
waren am 1. Juni vor Ort. Begleitet von den Mentoren Gewässerwar-
ten, Adrian Pongracz, Nico Ebersbach und Markus Wechsler, erfolgte 
nach einer Begrüßung Praxis individuell und pur.
Etliche der Neuen hatten bisher kaum gefi scht, keiner konnte einen 
Fang vermelden. Woran das lag? Adrian und Markus packten das Pro-
blem an der Wurzel an und stellten zuerst einmal für jeden individuell 
am eigenen Gerät eine fachgemäße Montage zusammen.

Dazu hatte der 1. Gewässerwart 
ein Sortiment an Zubehör aufge-
baut, das einem Fachgeschäft 
zur Ehre gereicht hätte, vom 
Stopperknoten über Posen, Bleie 
und Wirbel, wurden auch die Ha-
ken nicht vergessen. So bekam 
jeder Teilnehmer eine fachge-
mäß fangbereite Angel zusam-
mengestellt – gratis.

Dabei wurden natürlich auch die zugehörigen Knoten geübt.
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Raubfi schspezialist Markus Wechsler präsentierte einen Überblick 
über die verschiedenen Raubfi schmontagen und Köder, vom Twister 
über Gummifi sch bis zu den verschiedenen Wobblern.

Nico Ebersbach kümmerte sich derweilen um diejenigen, die bereits 
am Wasser auf Fische ansaßen.
Nach der Montage gab es Feines vom Grill, das Vereinskamerad Hen-
kel in bewährter Qualität anbot. Und danach kam das Wichtigste: das 
Fischen. Zum „betreuten Fischen“ gehören ja nicht nur Gerät und Tech-
nik, sondern auch die Praxis, wie Angelplatz suchen, Fangstelle be-
stimmen, Tiefe ausloten und auch dezentes Anfüttern. Dank Adrians 
Vorbereitung kein Problem, er hatte für jeden Angler mindestens eine 
Handvoll Lockmittel vorbereitet.
Da konnte ein Erfolg nicht ausbleiben. Es wurden Fische gefangen, 
vom schönen Portionskarpfen einer blutigen Anfängerin bis hin zur ka-
pitalen Brachse mit 2,7 kg.
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Königsfi schen 2019

Am 7. Juli war es in Nürnberg Werderau nicht wie immer. Am frühen 
Morgen kam ein kräftiger Regenguss. Die Tagestemperaturen lagen 
knapp über 20°C. Umherziehende Wolken nährten den Verdacht auf 
Regenschauer, glücklicherweise kam es nicht dazu.
Aber Besucher kamen, denn für das Fest war wieder alles wohl vorbe-
reitet. Die Grills wurden angeheizt, Hähnchen drehten sich auf einigen 
davon. In der Küche wartete geputzter Salat und Kartoff elsalat auf das 
Verteilen. In einem Topf köchelten Salzknöchle. Alles war bereit. Nach 
und nach trafen leckere Kuchenspenden ein.
Schon vor dem offi  ziellen Öff nungstermin der Waage standen auch 
zwei Fischer bereit, die ihre Fänger registrieren wollten. Die waren ein 
Signal, was heute an Fängern zu erwarten war: ein elfpfünder Karpfen 
und eine 70 cm lange wunderschöne Barbe, beide aus der Altmühl. 
Das muss erst einmal getoppt werden. Nach der offi  ziellen Öff nung der 
Waage ging es durchaus bemerkenswert weiter. 20 registrierte Fische 
wogen mehr als zwei Kilo.
Eine Neuerung in der Bewertung hievte 4 Fische in der Rangliste nach 
oben: Ein Hecht, ein Waller, ein Aal und eine Bachforelle bekamen als 
Raubfi sche ihr Gewicht verdreifacht. Gegen Ende der Wiegezeit kam 
ein Telefonanruf der „Werners“ aus dem Altmühltal. Sie saßen im Stau 
auf der Autobahn und hatten „ordentliche“ Fische dabei. Natürlich hätte 
man auf sie gewartet, aber sie schaff ten es noch rechtzeitig. Und deren 
Fische waren wirklich ordentlich. Markus Werner präsentierte einen Alt-
mühlkarpfen mit 9400 g. Das war der bisher schwerste Fisch. Der klei-
nere Waller von Bruder Andreas Werner wurde dank Dreifachwertung 
mit 7500 g gewertet. Alle Umstehenden rissen die Münder auf, als der 
mitgereiste Jörg Hacker seinen Karpfen mit 10800 g aus der Box nahm. 
Das war ein richtig Kapitaler.

Man hätte es wissen können, denn 
andere Fischer bringen ihre Fi-
sche in Eimern oder Tüten, das Alt-
mühl-Trio brauchte ein großformati-
ge Transportbox für ihre Beute
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Eine kleine Zwischenbilanz ergab, dass erwartungsgemäß Karpfen die 
Fangliste dominieren. Erfreulicherweise war das Spektrum aber größer. 
Schleien, Hechte oder Bachforellen werden immer wieder gefangen, 
große Aale am Tag oder Waller sind schon seltener, ein großer Giebel 
ist aber wirklich eine Seltenheit. Was es nicht alles in unseren Gewäs-
sern gibt!

Schon während des Abwiegens konnten es sich die Gäste schmecken 
lassen. Bratwürste, Steaks, Hähnchen und Makrelen, in gewohnter 
Qualität mundeten hervorragend und auch die anderen Gerichte wur-
den von den inzwischen zahlreicheren Gästen gut angenommen.
Aus dem Zelt ertönte Musik, aber anders als sonst. Richard Michael, 
alias Rico Romantica stand vor seinem Keyboard und sang dazu. Der 
neue Interpret wurde durchaus positiv angenommen.
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Vor der Siegerehrung bekamen die bis da-
hin amtierenden Fischerkönige eine Erin-
nerung. Gleich darauf wurden die neuen 
Fischerkönige benannt und geehrt.

Die Fischerkönige 2018:
Jamila Karim (Jugend),

Andreas Werner (Erwachsene)

Die Fischerkönige 2019 und Ihre Fänge

Jakob Schäfer (Jugend)Jörg Hacker (Erwachsene)
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Zum Abschluss der Ehrungen und der Verteilung der Erinnerungsge-
schenke eine Bilanz: 29 Fischer haben Fische zur Waage gebracht, 
wobei jeweils nur der schwerste Fische in die Wertung kam. So wurden 
97,55 kg Fisch gewertet, gefangen wurden aber sicher über 100 kg. 
Das ist ein prima Wert mit über 3 kg Durchschnitt pro Fang.
Bei Kaff etrinken und guten Gesprächen klang das Fischerfest aus. 
Zuvor gab es noch eine Verlosung zugunsten der „lucky losers“, das 
waren die Festteilnehmer, die eine leere Teilnehmerkarte eingeworfen 
hatten. Ein Dutzend von ihnen ging zufrieden mit schönen Geschenken 
nach Hause.
Auch in der Küche und an der Kuchentheke zeigte man sich zufrieden. 
Fast alles war aufgegessen, es gab kaum noch Reste. Also hat es ge-
schmeckt!

Ergebnisliste Königsfi schen 2019
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Wo Lernen zum Erlebnis wird

Nürnberger Fischer zeig-
ten Büchenbacher Schü-
lern das vielfältige Leben 
am „Alten Kanal“. Ein 
Netzwerk von Fischern ga-
rantiert den Lernerfolg und 
gute Erlebnisse.

Für den 27. Juni hatten 
Klassenlehrerin Angelika 
Dassow von der Montes-
sori-Schule Büchenbach 
und Jürgen Stromberger 

von der Nordbayerischen Sportangler-Vereinigung Nürnberg eine bio-
logische Lehrwanderung am „Alten Kanal“ beim Weißen Häusla für 
eine 6. Jahrgangsstufe vereinbart.
Das setzte ein Netzwerk von unterschiedlichen Aktivitäten in Gang. 
Selbstverständlich in der Schule in Büchenbach, weil der Besuch ei-
nes außerschulischen Lernortes immer gut organisiert und umfassend 
geplant werden muss. Auch bei den Fischern, nicht nur in Nürnberg, 
begannen die Vorbereitungen. Die Jugendabteilung des Landesfi sche-
reiverbandes in München versandte ein Lernpaket aus Schüler-und 
Lehrerheften, sowie Schüsseln, Siebe und Becherlupen zum Untersu-
chen von Kleinlebewesen, direkt an die Schule.
Schüler und Lehrer haben sich begeistert darauf gestürzt und, wie die 
Führung später zeigte, sehr intensiv damit befasst, eine Menge gelernt 
und vieles davon behalten.
Bei den „Nordbayern“ musste der Termin für andere Aktivitäten ge-
sperrt werden, der Pick-up reserviert und Helfer gefunden werden. Die 
mussten hauptsächlich dafür sorgen, dass am 27. auch wirklich leben-
dige Fische zu sehen waren. Das Helfernetz ging bis Dinkelsbühl, wo
Fischzüchter Karl Wiesinger eine größere Anzahl verschiedener heu-
riger Jungfi sche zur Verfügung stellte: Karpfen, Schleien, Weißfi sche, 
Zander, alle etwa 2 cm groß, ein paar Kaulquappen waren auch dabei. 
Das sind Fische, die wir Angler in dieser Größe und Vielzahl nie zusam-
menbekommen. Danke an die Familie Wiesinger! 
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Legen Sie diese Anzeige immer bei Ihren Einkäufen vor, damit Ihnen 
die 25% Prozent* auf Lebendköder gewährt werden können!

Name Vorname Straße / Hausnummer

PLZ / Ort Mailadresse Unterschrift1

1Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich einverstanden in die Adressdatenbank von Fisherman´s Partner aufgenommen und für Werbeaktionen kontaktiert zu werden. No
rd

ba
ye

ris
ch

e 
Sp

or
ta

ng
ler

5 x 25%
AUF LEBENDKÖDER*!
*Gültig in Nürnberg für 5 Einkäufe an 5 verschiedenen Tagen 

bis zum 31.10.2019.

*Gültig in Nürnberg für 5 Einkäufe an 5 verschiedenen Tagen bis zum 31.10.2019.

Einkauf 1

Datum

Zeichen FP

Einkauf 2

Datum

Zeichen FP

Einkauf 3

Datum

Zeichen FP

Einkauf 4

Datum

Zeichen FP

Einkauf 5

Datum

Zeichen FP

  Strawinskystr. 28 • 90455 Nürnberg • Tel. 09122/8732393 • Fax 09122/8732394 
  nuernberg@fishermans-partner.de • www.fishermans-partner.eu  

  Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Do. 9-18 Uhr • Fr. 9-19 Uhr • Sa. 9-15 Uhr
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Weil in einem Schaubecken natürlich aber auch größere Fische zu se-
hen sein sollen, griff en Gewässerwart Adrian Pongracz, Jürgen Strom-
berger und weitere Fischerkollegen zur Angel und fi ngen – mit Schon-
haken – ca. 20 Weißfi sche in unterschiedlichen Größen.
Am Tag der Führung war die Klasse pünktlich am Weißen Häusla. 
Schon der erste Eindruck zeigte, dass 20 interessierte, gut vorbereitete 
und wohlerzogene Schüler sich auf etwas Besonderes freuten. Sie soll-
ten nicht enttäuscht werden!
Die Fischer hatten wieder vier Stationen vorbereitet, welche das Au-
genmerk auf das Zusammenspiel von Pfl anzen, Vögeln, Säugetieren, 
Fischen und Insekten in einem Biotop lenkten. Das war ein Heimspiel 
für die Schüler, die hatten ihr Arbeitsheft im Kopf und wussten Bescheid
Bei Station 2, der Anpassung der Fische an 
das Leben im Wasser, wussten die Kinder 
eine ganze Menge, aber das Original zu se-
hen, zu fühlen und anfassen zu können, dabei 
leisteten die Fischer Unterstützung. Ein totes 
Rotauge ließ sich wortwörtlich begreifen, füh-
len wie eine Schleimschicht glitschig macht. 
Die Schuppen konnten die Kinder heraus-
zupfen, betrachten und untersuchen. Dabei 
wurde von den Fischern auf das respektvolle 
Behandeln der lebenden und auch getöteten 
Fische hingewiesen. Weitere Betrachtungen 
an einer sezierten Rotfeder zeigten Kiemen 
und die Schwimmblase, zum Vergleich wurde die erheblich größere 
Blase eines Karpfens gezeigt. So war es kein Problem, den mühelosen 
„Aufzug“ für das Aufsteigen und Sinken der Fische zu erkennen. Diese 
Station fand großes Interesse.
Die nächste Station hatte das Potential zu einem Höhepunkt: Das Fin-

den und Bestimmen von Kleinlebe-
wesen. Die sieht man normalerweise 
nicht, aber der 1. Gewässerwart Adrian 
Pongracz machte es möglich. Er zog 
seine Wathose an und stieg ins Was-
ser. Dort schnitt er sorgfältig Seerosen-
blätter, Wasserpest und Wasserhah-
nenfuß ab. 
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Rütteln oder Rupfen hätten die kleinen Bewohner abgeschüttelt. In ei-
nem Eimer wurde die Beute an den Tisch gebracht und mit großem Ei-
fer untersucht. Und es gab etwas zu sehen: Wasserfl öhe, Hüpferlinge, 
Libellenlarven und Fischegel waren teilweise mit bloßem Auge zu er-
kennen, zeigten sich aber deutlich in den Lupen. Auf einmal waren alle 
Kinder beschäftigt. Dass man dabei auch etwas schmutzig oder nass 
wurde, war bei keinem Schüler ein Problem. Es ist halt ein Unterschied 
zwischen einer Abbildung im Buch und dem Original, gerade weil es 
so winzig und auch so quirlig ist. Auch Emotionen kamen nicht zu kurz. 
Adrian Pongracz konnte der Bitte einiger Schüler nach einer Seerosen-
blüte nicht abschlagen.
Vorletzte Station war der vereinseigene Pick-up mit einem Schaua-
quarium. Da konnten die Kinder die Fische in ihrer Vielzahl in ihrem 
Element sehen. Unterschiede wurden erkannt, Fische identifi ziert. Im 
Nu war das Becken umlagert. Damit es auch die nötige Muse zum An-
schauen gab, hatte der Fischereiverein Brezen spendiert. Mümmelnd 
lässt es ich auch beobachten.

Ein Werkzeug der Fischer ist die Handangel. Die beiden Fischer zeig-
ten zum Ende der Tour einiges zur Ausrüstung und ein paar Wurftech-
niken. Klar, dass dann die Kinder das auch probieren durften. Routinier 
Adrian Pongracz erklärte geduldig und die Kinder freuten sich, wenn 
der Wurf gelang. Das kam auch dem natürlichen Bewegungsdrang der 
Kinder entgegen. Und Spaß machte es allemal.
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Bei Temperaturen über 30°C, selbst 
wenn man sich hauptsächlich im Schat-
ten bewegte, war es nicht selbstverständ-
lich, dass Sechstklässler so fröhlich mit-
machten, fl eißig und gut nachfragten und 
mit Feuereifer dabei waren. Die Führung 
hätte sicher noch länger dauern können, 
der Wissensdurst der Kinder war groß. 
Aber für die Heimfahrt gab es auch ei-
nen Termin.

Beim Abschied betonten Schüler und 
Lehrerin, dass sie Vieles mit Freude gelernt hatten und dass sie den 
„Alten Kanal“ jetzt mit ganz anderen Augen sehen. Die Fischer konnten 
das Kompliment zurückgeben, denn mit solchen Kindern war es eine 
Freude, Wissen weiterzugeben.
J. Stromberger
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Ein Ausfl ug zum Alten Kanal Nürnberg
(Schüleraufsatz)

Am Dienstag traf sich unsere Klasse mit zwei Anglern aus dem Angler-
verein am Alten Kanal Nürnberg denn wir hatten das Thema Ökosys-
tem. Wir haben ein Heft zu dem Thema Ökosystem gestaltet. Nach ei-
nem ausgiebigen Frühstück, wurden wir an einen Tisch geführt auf dem 
Blätter mit Fragen lagen. So mussten wir zum Beispiel beantworten wie 
Fische aufgebaut sind, welche Tiere im See leben und welche Pfl an-
zen um den See herum wachsen. Da wir uns so gut vorbereitet haben, 
konnten wir alle Fragen richtig beantworten. Auf dem nächsten Tisch la-
gen zwei tote Fische. Der eine Fisch war aufgeschnitten und man konn-
te das Innere sehen. Ich war sehr neugierig und habe mir alles genau 
angeschaut. Ich erinnere mich noch an die durchsichtige Schwimmbla-
se, die der Fisch zum auf- und untertauchen braucht. Dann wurde uns 
das Herz eines Karpfens gezeigt, es blutete nicht mehr es war rot und 
klein. Vom anderen Fisch durfte man sich eine Schuppe raus ziehen. 
Als wir weiter gingen kamen wir an eine Station wo wir uns in Becherlu-
pen Kleintiere aus dem Wasser ansehen konnten. Es gab Wasserfl öhe, 
mini Blutegel, Schnecken und noch vieles mehr. Um an diese Kleintiere 
heran zu kommen musste ein Angler in den Kanal steigen und ein paar 
Algen und Seerosen ab Sensen. Das Wasser ging ihm bis zur Brust. 
Ich hätte da nicht mehr Stehen können. Die letzte Station war die span-
nenste. Denn dort stand ein Aquarium mit Fischen und Kaulquappen. 
Noch nie habe ich eine so große Kaulquappe gesehen wie dort. Sie war 
so lang wie ein erwachsener Mittelfi nger. 
Ich fand den Ausfl ug sehr spannend und schön. Jetzt weis ich viel über 
Pfl anzen und Fische. Zuhause habe ich allen meine Schuppen gezeigt.
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Der Biber 

Im Jahr 1867 vollbrachte man die „großartige“ Leistung, den letzten 
Biber in Bayern zu töten. Damit war unser größter heimischer Nager 
ausgerottet! Knapp 100 Jahre später, zwischen den Jahren 1966 und 
1982, bürgerte der Bund Naturschutz mit der Genehmigung des da-
mals zuständigen Landwirtschaftsministeriums 120 der „Urbayern“ 
wieder ein. Die Tiere stammten aus Frankreich, Polen, Russland und 
Skandinavien. Heute bevölkern rund 12.000 Biber unsere Gewässer. 
Viele schimpfen auf ihn. Land- und Teichwirtschaft hätten ihn am liebs-
ten gleich wieder ganz los. Ich mag ihn, sehr sogar! Deshalb freue ich 
mich, dass dieses interessante Wildtier auch bei uns eine Bleibe ge-
funden hat! Und, wer einmal eine äußerst fürsorgliche Bibermama mit 
ihrem Baby quer im Maul schwimmen sah, weil sie so den kleinen Aus-
reißer zurück in den schützenden Bau bringt, mag den Biber sicherlich 
auch. Natürlich gibt es in unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft mit 
dem Biber manchmal Konfl ikte. Natürlich fällt der Biber im Winter Bäu-
me, weil er nicht klettern kann und nur so an die Rindennahrung der 
Zweige herankommt, auf die er jetzt fast ausschließlich angewiesen ist. 
Und ja, er baut Dämme, um für ihn zu niedriges Wasser aufzustauen. 
Dass er aber dabei neue Lebensräume für andere Tiere schaff t, viele 
von denen stehen schon auf der Roten Liste der gefährdeten Arten und 
vom Menschen leichtfertig zerstörte Gewässer kostenlos renaturiert, 
wird von seinen Gegnern gerne übersehen – leider! 

Gunnar Förg
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Alles aus einer Hand!
RÄUMUNGEN & RENOVIERUNGEN ROSSECK
0176 32702921 (Mobil)
0911 4781146 (Festnetz)

www.raeumungen-rosseck.de

Ihr leistungsstarker Partner für Räumungen & Renovierungen 
im Herzen der Metropolregion Nürnberg. 

Unser Tätigkeitsfeld umfasst die Entrümpelung von Immobilien 
aller Art, inklusive der fachgerechten Entsorgung und das 

professionelle Entkernen & Renovieren von Wohnung, Haus und 
Firmengebäude - Aus Alt wird Neu!

• Entrümpelung
• Entkernung
• Entsorgung
• Geschäftsauflösungen
• Wohnungsauflösungen

• Bodenlegearbeiten
• Fliesenlegearbeiten
• Trockenbau
• Raumausstattung
• Wandbeschichtungen
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Der der Schmiede!
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Fliegenfi schen Schnupperkurs 1 2019

Am 26.05.2019 fand der diesjährige Schnupperkurs Fliegenfi schen 
an unserem Salmoniden-Gewässer Schwarzach Wendelstein statt. 
Es hatten sich einige Neulinge (die auch bei uns den Kursus für den 
staatlichen Fischereischein absolviert hatten) angemeldet, aber auch 
Mitglieder, die ihr Wissen und Können ein bisschen austauschen oder 
auff rischen wollten, sowie auch gestandene Fliegenfi scher, die ihr 
Können noch weiter vertiefen wollten – Fliegenfi schen ist ein Metier, 
in dem es immer wieder etwas dazu zu lernen gibt – ein Leben lang. 
Insgesamt waren es neun Teilnehmer, die alle pünktlich und voller Er-
wartungen am Treff punkt erschienen. Unser 2. Vorsitzender Michael 
Ebersbach hatte die Organisation übernommen und für die Neulinge, 
die noch nicht mit Equipment ausgestattet waren, passende Rute-/Rol-
le-/Schnur-Kombinationen zusammengestellt. Als Unterstützung ge-
sellten sich zum Kurs noch unser Gewässerwart Markus Wechsler als 
Spezialist für sein Hausgewässer dazu und unser Kollege Ludwig Jany, 
ein Urgestein der Fliegenfi scher-Szene in unserem Verein, war eben-
falls zugegen. Bei strahlendem Sonnenschein – in diesem Jahr meinte 
Petrus es wirklich gut mit uns – wanderte die Truppe vom Parkplatz zur 
gemähten Wiese bei Sorg, Nach einer kurzen theoretischen Einführung 
zum Thema durch Michael ging es an die Praxis und die Trainingsfl ie-
gen schwirrten über die Wiese. Erstaunlich war, in welch kurzer Zeit 
durch die Teilnehmer unter Anleitung der Betreuer die demonstrierten 
Grundwürfe für die Beginner, aber auch die etwas anspruchsvolleren 
Trickwürfe für die Fortgeschrittenen durch entsprechende Tipps von 
Michael angenommen wurden. Es waren überall deutliche Verbesse-
rungen im Wurfablauf zu sehen. Markus übernahm zwischendurch die 
einzelnen Teilnehmer, um Ihnen direkt an „seinem Wasser“, welches er 
wie die Westentasche kennt, das Fischen näher zu bringen – was an 
der Schwarzach wirklich nicht einfach ist. Aber die Teilnehmer waren 
motiviert und das Wurfvermögen, sowohl auf der Wiese, als auch am 
Wasser, war in kurzer Zeit wirklich überdurchschnittlich gut – sowohl 
bei den Neulingen, als auch bei den gestandenen FlyFi´s. Am Mittag 
kehrte man ein beim „Flaschner“ – ein alteingesessenes Lokal in Wen-
delstein, bei dem sich alle an der ausgezeichneten fränkischen Küche 
stärkten. Nach dem Essen musste sich Markus leider ausklinken und 
es wurden zwei „Trupps“ gebildet, die unter der Anleitung von
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Michael und Ludwig am Wasser weiter praktische Erfahrungen sam-
melten. Obwohl es kaum steigende Forellen gab, wurden doch noch 
zwei Forellen überlistet – eine davon von einem absoluten Neuling, der 
durch dieses Erlebnis bestimmt vom Fliegenfi schen infi ziert worden ist. 
Gegen 16.00 Uhr löste sich die Truppe auf – es war doch ein toller, an-
strengender Tag mit vielen neuen Eindrücken und Erlebnissen. Allge-
mein war es eine Supertruppe, hochmotiviert und auch den Betreuern 
hat es einen riesigen Spaß gemacht. Man besprach noch, die Idee des 
Stammtisches wieder aufl eben zu lassen – auch bestand ein hohes 
Interesse an Bindekursen, Wurftreff en usw. Wir werden dies weiterhin 
kommunizieren, entsprechende Termine planen und veröff entlichen. 
Danke an alle Teilnehmer – und die einhellig positive Resonanz zeigte 
es auch - für diesen wirklich gelungenen Tag (für einen eventuellen 
Herbst-Kursus liegen schon einige weitere Interessenten vor!) 
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Weitere FlyFi-Aktivitäten 2019

Nachdem ich von einigen Mitgliedern bereits angesprochen wurde zu 
den Themen Schnupperkurs Fliegenfi schen (für Neulinge und Wieder-
einsteiger), Fliegenbinden (Erfahrungsaustausch für alle, die schon 
selbst binden und alle Einsteiger/Interessierten) und evtl. Wurftreff s 
(Austausch von Informationen, Tricks, gemeinsames Werfen etc.), 
möchte ich diese Themen noch einmal aufgreifen.
Um hier für 2019/2020 möglichst eff ektiv planen zu können (es sind 
doch immer diverse Vorarbeiten leisten und Abstimmungen zu tätigen), 
bitte ich interessierte Mitglieder und sonstige Interessenten außerhalb 
des Vereines, sich  einmal zu melden und evtl. schon mal den groben 
Zeitrahmen mitzuteilen, wann es Euch passen würde und an welcher 
Form von Veranstaltung Ihr interessiert seid. So ist es für uns bei dem 
größeren Vorlauf einfacher, die Schnittmenge zu ermitteln und passen-
de Termine zu fi nden.
Kontaktmöglichkeiten über das Forum, Homepage oder folgende 
E-Mail-Adressen:

Heinz-Michael Ebersbach  m.ebersbach@kabelmail.de
Markus Wechsler   markus.wechsler@daimler.com
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Anglerecke Lämmermann 

SÄNGER DIGITAL 
WAAGE -40kg 

Sänger Iron Claw Econ Cast LH

Sänger Iron Claw 
Econ Cast LH 

Anaconda Magist  
BR-6000 
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Snow White HME

Material:
Haken: Baker  Sharp Point, #14, barbless
Bindefaden: Traun River Allround Thread 6/0, weiß
Schwanz: Hahnenhechel, weiß
Thorax: Dubbing aus Antron und Mylar, weiß
Abdomen: Dubbing aus Antron und Mylar, weiß
Flügelscheide: Hahnenhechel, blutrot eingefärbt
Schwinge: Poly Yarn, weiß

Einfach zu bindendes Muster. Fliege besonders gut in der Dämme-
rung einsetzbar, schwimmt gut, auch in schnellerem Wasser und ist 
gut sichtbar. Zum Herbst hin wird das Muster spärlicher auf 16er- oder 
18er-Haken gebunden, kurz vor Ende der Saison noch einmal als 12er 
oder 10er  - als Proteinschub vor dem Winter
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Kann man Fische aus dem
 Reifsee

ohne Bedenken verzehren?

Meldungen des Bayerischen Rundfunks 
und im Fernsehen, Presseberichte und 
diverses Gehörtes beunruhigten unsere 
Vereinsmitglieder. Dabei kursieren wilde 
Gerüchte von „Totaler Vergiftung“ über 
„gering belastet“ bis hin zu „nichts dran“. 
Die Nordbayerische Sportangler-Verei-
nigung will ihren Teil zur Versachlichung 
beitragen und über gesicherte Fakten und 
den aktuellen Stand informieren. Über 

neue Ergebnisse, ob gut oder schlecht, werden Sie in Mitgliederver-
sammlungen und auch im Vereinsheft aktuell informiert. 

Die Vorgeschichte:

Der Flugplatz Manching im Landkreis Pfaff enhofen wird seit Jahr-
zehnten militärisch genutzt. Betreiber des Flugplatzes ist das Bundes-
wehr-Dienstleistungszentrum Ingolstadt. Für die NATO werden alle 
europäischen AWACS-Maschinen, eingefl ogen und überholt. Teilweise 
fi nden auch zivile Nutzungen statt.
Wie auf nahezu allen Flughäfen werden dort zur Unfallverhütung Lösch-
schäume mit der Chemikalie PFOS verwendet. Der Löschschaum, den 
die Feuerwehr der Bundeswehr jahrelang auf dem Militärfl ugplatz in 
Manching eingesetzt hat, war PFC-haltig. Der Bundeswehr-Standort 
dort ist kontaminiert, auch in der Umgebung wurden erhöhte PFC-Wer-
te gemessen. Das hat der Gefährdungsbericht ergeben, den die Bun-
deswehr (!) Ende 2018 vorgelegt hat. (wikipedia)
Per- und polyfl uorierte Chemikalien (PFC) werden laut Umweltbundes-
amt in der Natur kaum abgebaut. Zudem weisen Studien auf einen Zu-
sammenhang zwischen den Chemikalien und Krebs sowie chronischen 
Erkrankungen hin. Vor allem der Stoff  PFOS, der zu den PFC gehört, 
gilt als problematisch. PFOS wurde 2006 von der EU verboten, für die 
Verwendung im Löschschaum galt eine Übergangsfrist bis 2011. Seit-
dem darf PFOS in der EU überhaupt nicht mehr verwendet werden. 
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Auch nicht von der Bundeswehr. Allerdings sind durch den jahrzehnte-
langen Gebrauch die Schadstoff e in das Grundwasser gelangt. In brei-
ter Front wandert das kontaminierte Grundwasser Richtung Donau. (br.
de)
Im zuständigen Landratsamt Pfaff enhofen verweist man auf den Ver-
ursacher der PFC-Verschmutzung, die Bundeswehr. Die bittet um Ge-
duld. Umfangreiche Untersuchungen und Vorbereitungen bräuchten 
Zeit, Gesundheitsgefahren für die Bevölkerung bestünden nicht.

Aktivitäten des Landratsamtes Pfaff enhofen:

Das Landratsamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) 
empfi ehlt, im Moment generell auf den Verzehr von Fischen aus Ge-
wässern im Abstrom des Flugplatzes Manching zu verzichten. Diese 
Empfehlung wird ausgesprochen, weil aufgrund des nach wie vor an-
haltenden Abstroms von PFOS aus dem Flugplatzbereich die Entwick-
lung der Gehalte im Fisch nicht vorhersehbar ist, und gilt für 12 der 13 
beprobten Weiher im Abstrom des Flugplatzes. Die Empfehlung wird zu 
nächst bis zum Vorliegen neuer Messergebnisse im kommenden Jahr 
2020 aufrechterhalten, teilt das Landratsamt Pfaff enhofen mit. Jeder 
kann sich vorstellen, welche Auswirkungen diese „Empfehlung“ auf die 
Umwelt, die Bewohner im weiten Umkreis und natürlich auf für die Ang-
ler und speziell unseren Verein haben.
Maßgebliche PFC Belastungen mit Konzentrationen über zehn Mikro-
gramm je Kilogramm in Fischen, lagen bei uns lediglich im Aal vor. Eine 
akute Gesundheitsgefährdung ist durch den einmaligen Verzehr, auch 
bei den gemessenen Gehalten, nicht gegeben doch sollte ein
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regelmäßiger Verzehr über einen längeren Zeitraum hinweg vermieden 
werden. 
Das Landratsamt hatte im Zusammenhang mit PFC für die Jahre 2018 
bis 2020 ein dreijähriges Fischmonitoring im Umfeld des Flugplatzes 
Manching gefordert. Für dieses Monitoring wurden 13 Probengewässer 
im Abstrombereich des Flugplatzes Manching und drei Kontrollgewäs-
ser außerhalb des Grundwasserstromes und Einfl ussbereiches des 
Flugplatzes Manching ausgewählt. 

Unser Reifsee aus zwei Blickwinkeln:

Aus dem Reifsee wurden drei Fische entnommen und untersucht. Bei 
uns wurden zwei Hechte (47 cm und 51 cm), sowie ein Aal mit 60 cm 
untersucht.
Diese bei uns gemachten Stichproben haben jedoch statistisch kei-
nerlei Aussagewert, wie jeder Gymnasiast in den ersten Stunden des 
Leistungskurs Statistik wissen muss. In unserem Reifsee befi nden sich 
geschätzt zwei Tonnen (2.000 kg) Fische aus ca. 20 Fischarten in den 
Altersgruppen von 0 bis 10 Jahren. Was sagen da Werte aus maximal 
3 kg aus zwei Fischarten für den See aus?
Der Verein ließ nun unabhängig Untersuchungen vornehmen, die 
durchaus mehr Information lieferten. Die von der Bundeswehr geliefer-
ten Werte zeigten Unterschiede zwischen Teilen des Reifsees. 
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Der hintere Seeteil, in dem sich auch Quellen befi nden, erschien 
schwerer belastet als der vordere. Karpfen unterschiedlicher Größe 
aus beiden Teilen des Reifsees und auch schwerere und ältere Hechte 
wurden vom Fischgesundheitsdienst der Regierung von Mittelfranken 
untersucht. 1. Vorstand Udo Hummer griff  selbst zur Angel, er freu-
te sich besonders über die Unterstützung einiger Mitglieder, einer trug 
einen 7 kg Karpfen bei. Gerade dieser Karpfen ist aufgrund der Le-
bens- und Verweilzeit im Reifsee ziemlich aussagekräftig. Durch seine 
Kiemen liefen tausende Liter Wasser. Diese frisch gefangenen Fische 
lieferten das Untersuchungsmaterial.
 
Bei diesen Untersuchungen konnten keine kritischen Werte festge-
stellt werden. Nur vom Fang und Verzehr von Aalen raten wir ab, da 
wir noch keine aussagekräftigen Untersuchungen zu dieser Fischart 
durchführen konnten. Auch das Wasser im See ist ohne Belastungen, 
so dass nichts gegen Baden und Schwimmen einzuwenden ist. Wir 
hoff en, dass aufgrund unserer Untersuchungsergebnisse alle Unge-
wissheiten geklärt sind. Die Nordbayerische Sportangler-Vereinigung 
Nürnberg wird gegebenenfalls weitere Untersuchungen veranlassen. 
Die Kosten der Laboruntersuchungen werden wir vom Verursacher 
(Bundeswehr) einfordern.

Meldung des Gewässerwartes Markus Wechsler
an den Vorstand und die Gemeinde Wendelstein

 
Letztes Jahr habe ich schon einmal berichtet, dass wir Schwarzach-An-
wohner nach starken Regenfällen feststellen müssen, dass aus der Ka-
nalisation an zwei Stellen ungeklärt Fäkalien, Toilettenpapier, Tampons 
und ähnliche unangenehme und ekelhafte Dinge in die Schwarzach 
gespült werden. Gestern war es dann wieder soweit. Nach dem starken 
30-minütigen Regen gegen Abend schoss direkt gegenüber des Bad-
hausplatzes, unterhalb des Brückenwirtes eine große Menge ungeklär-
tes Abwasser in die Schwarzach. 
Als ich nach einem Hinweis dort ankam war das Wasser schon durch, 
hat aber eindeutige Beweise hinterlassen die ich mir erlaubt habe zu 
fotografi eren.
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Ca. 150 Meter bachabwärts, am linken Ufer befi ndet sich noch so ein 
vergitterter Einlauf über den ebenfalls ungeklärte Haushaltsabwässer 
vermutlich aus der Au und dem Nägeleinsbuck nach starkem Regen in 
die Schwarzach gespült werden.
Beide Stellen habe ich mit Pfeilen markiert.
Bitte unternehmt da was! Wir Angler haben in der Schwarzach inzwi-
schen seltene Fischarten wie Nasen und Äschen und auch Krebse wie-
der etabliert, die dort sogar ablaichen, und mit deren Nachkommen die 
dort ansässigen Eisvögel und Wasseramseln ihre Jungen füttern. Da 
haben ungeklärte Abwässer und Fäkalien nichts zu suchen! Danke!
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Antwortbrief (breits am nächsten Tag) übermittelt von Willibald Hierl
Dipl.-Ing. (FH), Leiter Bautechnisches Referat Markt Wendelstein

Sehr geehrter Herr Wechsler,

vielen Dank für den Hinweis und die Übermittlung Ihrer Beobach-
tungen. Die Ausläufe, welche Sie fotografi ert haben stammen bei-
de von sogenannten Regenüberläufen. Dies sind Entlastungsbau-
werke ohne Speicherung. Regenüberläufe haben die Funktion, 
bei Starkregen, das stark verdünnte Mischwasser in den Vorfl uter 
zu entlasten. Die Theorie geht davon aus, dass bei Einsetzen des 
Regens, die Ablagerungen und Feststoff e durch die Kanalisati-
on Richtung Kläranlage abgeleitet werden(Spülstoß). Erst dann 
soll stark verdünntes Mischwasser in den Vorfl uter abgeschlagen 
werden. Aber auch im stark verdünnten Mischwasser sind Hy-
gieneartikel enthalten, die am Einlaufgitter hängen bleiben. Der 
RÜ funktioniert so wie er soll! Man könnte lediglich Grobstoff e 
durch den Einbau eines Feinrechens zurückhalten. Ob dies an 
der Stelle technisch möglich ist müsste erst geprüft werden. Der
Schmutzeintrag vermindert sich dadurch aber nicht wesentlich! Die 
im Mischwasser gelösten Fäkalien bleiben im entlasteten Wasser 
enthalten. Wirksam vermindert werden könnte der Mischwasser-
eintrag nur durch den Bau großer Rückhaltebecken. Ob dies not-
wendig wird, wird die Überrechnung der Mischwasserbehandlung 
zeigen. Diese wird momentan im Auftrag des Abwasserzweckver-
bandes durch das Büro Resch & Partner durchgeführt. 

Der Markt Wendelstein ist bestrebt, wo immer es geht, unver-
schmutztes Niederschlagswasser von der Kanalisation fernzuhal-
ten. Dazu führen wir in der Regel PKW-Stellplätze mit Drainfu-
genpfl aster aus. Wir versickern PKW-Stellfl ächen in oberirdischen 
Mulden. Oder wir bauen unterirdische Versickerungsanlagen im 
Zuge unserer Neubauvorhaben. Bei den letzten drei Hochbau-
maßnahmen Feuerwehrhaus Röthenbach, Grundschule/Hort 
Kleinschwarzenlohe und Hort Röthenbach haben wir 133 m3 
unterirdische Versickerungsrigolen gebaut. Zusätzlich haben wir 
noch ca. 100 m3 Zisternenvolumen errichtet. 
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Mit dem gesammelten Regenwasser gießen wir unsere Grünfl ä-
chen. Des Weiteren erhält jeder Bauantragssteller die Aufl age, 
gesammeltes, unverschmutztes Regenwasser auf dem Grund-
stück zu versickern oder, wenn dies wegen der Grundstücks- oder 
Bodenverhältnisse nicht möglich ist, über eine Retentionszisterne 
gedrosselt in den Kanal einzuleiten. Wir arbeiten weiter daran, 
dass Entlastungsereignisse reduziert werden. Eine Entwässe-
rungsanlage kann aber nicht so dimensioniert werden, dass nie 
ein Überlauf in das Gewässer erfolgt.
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Graskarpfen 95 cm und 16,5 kg

Graskarpfen 
83 cm und 11,5 kg

Sebastian Lutsch ist off en-
sichtlich der Spezialist für 
die letzten Graskarpfen aus 
dem LDM bei Wendelstein.
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Anbei ein Foto meines besten Kar-
pfenfangs dieses Jahres. Gefangen 
in Wendelstein 
55cm und 5080g 
Marjan Kostanjevec

Ludwig Jany, Karpfen mit 85 cm 
aus dem Reifsee.

Ein prächtiger Schied gefangen 
von Erwin Hartinger mit 68cm und 
3500g. in der Wörnitz/Auhausen 
am 13.06.19
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Schöne Fänge unserer Mitglieder

Ein Altmühl Schuppenkarpfen mit dem Potential zum Fisch des Jahres 
19,5 kg schwer, trotzdem gelandet mit einer 8 m Bolo-Rute und einem 
6er Haken mit 2 Maiskörnern.

Auch Gastfi scher haben Erfolg, wie 
der 1,13m lange Hecht mit 12,5 kg 
aus der Fränkischen Rezat zeigt.



Anglerfachmärkte Neumarkt 
Bayreuth & Wertheim

• Top - Sonderangebote •

Internet-Shop: www.fishermansworld.de

20
19

fachkundige Beratung  •  ständig Sonderangebote  •  und vieles mehr…

Anglerfachmärkte Neumarkt 
Bayreuth & Wertheim

Hardbody Z Aluminium Rollenkörper, 
Magsealed Body Konstruktion, 
Digigear II Getriebe, Aluminium Spule, 
Aluminium Ersatzspule.

Schnurf.: 220m 0,28mm
Einzug: 79 cm
Übers: 4,7:1 
Gewicht: 305 gr

Freams 
3000A

Robuster Schirm 
mit doppelten Nähten 
und Dichtband verklebt. 
Inkl. Heringe und 
Sicherungsseil.

Schirm
XXL 3 m

ehem. Vk.  

5 109,95

Unsere Fachmärkte: Wertheim:   
Maintals Angelcenter auf über 700 m2

Maintalstr. 7 • 97877 Wertheim-Urphar
Tel: 0 9342 / 916 04 83
email: wertheim@fishermansworld.de

Neumarkt:
Süddeutschlands Angelcenter 
auf über 2.000 m2

Blomenhofstr. 1 • 92318 Neumarkt i. d. Opf.
Tel. 09181/460546 • Fax 09181/460547
email: info@fishermansworld.de

Bayreuth:
Oberfrankens Angelcenter auf über 800 m2

Ottostr. 15 • 95448 Bayreuth
Tel. 0921/34777099
email: bayreuth@fishermansworld.de

NEU!!!

Öffnungszeiten in unseren Anglerfachmärkten:
Dienstag - Freitag: 900 - 1830 Uhr  •  Samstag: 900 - 1500 Uhr  •  Montags geschlossen
Angebote nur solange Vorrat reicht! Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Prospekte 
kostenlos anfordern!

nur€ 69,99
nur€ 37,99
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ANACONDA Magist LCR Carp Chair gepolsterte Kopflehne    statt 165,99€*   nur 59,99€ 
ANACONDA Night Warrior III Sleeping Bag Maße:230x105cm    statt 149,95€*   nur 89,99€ 
CAT SOUNDER XRS Funk Set 2+1 Ampel inkl. Transportkoffer    statt 370,45€* nur 259,99€ 
COPPENS Red Halibut Pellets 14mm mit Loch, 20kg-Sack      (1,50€/kg)      ab 29,99€ 
DAIWA Black Widow 5500 A Schnurf. 0,35mm/460m     statt 90,00€*   nur 49,99€ 
DAIWA Ninja X Method Feeder 3,30m 80g       statt 82,00€*   nur 39,99€ 
DELKIM Txi-D Digital Bite Alarm 2+1 Set       statt 496,97€* nur 409,97€ 
FIN-NOR Offshore Spinning 9500 Wallerrolle; 4 Kugellager    statt 209,00€*  nur 109,99€ 
FLANX Carp 1 Full Cork 12ft 3,5lb            nur 79,00€ 
FOX OUTDOOR Gaskocher             nur 29,99€ 
GREYS AIR-CURVE Full shrink Handle; 12ft 3,25lb; 40mm Startring   statt 339,90€*  nur 169,99€ 
GRUNDFUTTER hell oder dunkel; 10-kg Sack      (1,00€/kg)     nur 9,99€ 
HANF A-Qualität 20kg Sack          (1,75€/kg)   nur 34,99€ 
HUMMINBIRD Helix 7 Chirp Mega SI Mega DI GPS G3     statt 899,00€* nur 699,99€ 
JRC Defender Boat Shelter         statt 199,90€*   nur 139,99€ 
PENN Spinfisher VI Spinning 9500 Wallerrolle; 5+1 Kugellager    statt 219,90€*  nur 125,99€ 
PROLOGIC Commander Oval Brolly 60“ Wassersäule 10.000mm    statt 519,90€* nur 229,99€ 
PROLOGIC Lumiax MKII Head Lamp Stirnlampe      statt 49,90€*     nur 19,99€ 
PROLOGIC Thermo Armour 3S Sleeping Bag 3-Jahreszeiten Schlafsack; 80x210cm statt 159,90€*   nur 59,99€ 
TIGERNÜSSE A-Qualität 8-20mm, 20kg-Sack      (1,75€/kg)    ab 34,99€ 
SÄNGER Shelter 2,20m inkl. einzippbarem Wind/Regenschutz    statt 71,95€*   nur 39,99€ 
SHIMANO Stella C3000FJ 12+1 Kugellager; Schnurf. 0,25mm/260m; (Modell 2019) statt 749,95€* nur 559,99€ 
SHIMANO USA Baitrunner 12000D 3 Kugellager; Schnurf. 0,45mm/240m   statt 179,95€*  nur 109,99€ 
STRIKE PRO Buster V Wobbler verschiedene Dekore; 8,5cm; 17,7g   statt 12,99€*     nur 5,99€ 

 
*UVP des Herstellers! 

Nordbayerische Sportangler 
Vereinigung e.V. Nürnberg 

04.11.2019 

(Abholpreise solange der Vorrat reicht) 
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